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UPS testet neues E-Fahrzeug in Köln

• UPS hat ein neues 7,5-Tonnen-Elektrofahrzeug in die Flotte
aufgenommen

• Ausgestattet mit neuester, elektronisch angetriebener
Hinterachstechnologie, die mit zwei Motoren für mehr Leistung und
verbesserte Manövrierfähigkeit sorgt

• Emissionsreduzierende Elektrofahrzeuge von UPS sind Teil der
Strategie der "Rollenden Labore". Damit soll der Anteil alternativer
Kraftstoffe kontinuierlich ausgebaut werden

KÖLN, 28. Mai 2019 - UPS (NYSE:UPS) und BPW haben gestern bekannt

https://www.ups.com/content/us/en/shipping/time/service/shipping/index.html


gegeben, dass sie gemeinsam ein neues E-Fahrzeugmodell in Deutschland
testen. Das Zustellfahrzeug ist ein umgebauter Dieselwagen. Anstatt eines
Dieselmotors sorgt nun ein von BPW entwickeltes elektrisches
Antriebssystem für die nötige Leistung. Das Fahrzeug mit dem elektronischen
zweimotorigen Hinterachsantrieb kommt beim Zustellen von Sendungen in
der Kölner Innenstadt zum Einsatz. Mit dem Test neuer Fahrzeuge verfolgt
UPS zwei Ziele: Der Logistikdienstleister arbeitet kontinuierlich daran, seine
Services nachhaltiger zu gestalten und bietet Mittelständlern gleichzeitig die
Möglichkeit, neue Technologien zu testen.

„Mit dem von BPW umgebauten Elektrofahrzeug gehen wir neue Wege in der
Automobiltechnik und unterstützen die Innovationskraft des Mittelstands.
Natürlich sind wir gespannt, wie sich der Antrieb im täglichen Betrieb
bewährt", sagt UPS Deutschlandchef Frank Sportolari. „Unser Ziel ist es, dass
bis 2020 25 Prozent unserer neuen Fahrzeuge mit alternativen Kraftstoffen
fahren oder durch andere fortschrittliche Technologien angetrieben werden.
Für uns ist das Teil der kontinuierlichen Transformation des globalen
Logistiknetzwerks von UPS – und es ist eine greifbare, sichtbare
Veränderung, die täglich auf den Straßen der Gemeinden, in denen wir
arbeiten, zu beobachten ist."

Bei dem aktuell bereits auf den Straßen Kölns fahrenden Testfahrzeug
handelt es sich um ein konventionelles 7,5 Tonnen-Zustellfahrzeug, das mit
einer zweimotorigen elektronisch angetriebenen Hinterachse nachgerüstet
wurde. Es hat eine Reichweite von etwa 100 Kilometern. Die Technologie
kommt aus dem Hause BPW. Die beiden Motoren und das Getriebe sind direkt
in die Hinterachse integriert. Für Strom sorgt eine 84 Kilowattstunden starke
Batterie. Sie kannausreichen, um einen Haushalt mit vier Personen für eine
Woche mit Strom zu versorgen1. Die Kombination aus unabhängigen
Antrieben an jedem Hinterrad und der Leistung der Motoren erhöht die
Manövrierfähigkeit des Fahrzeugs. So erhält beispielsweise auf rutschigen
Straßen jedes Rad das optimale Drehmoment für die erforderliche
Beschleunigungskraft.

„Der elektrische Achsantrieb ist die überlegene Lösung für die Zukunft des
Stadtverkehrs. Ohne Nutzlast zu verlieren, reduziert er im Vergleich zu einem
herkömmlichen Verbrennungsmotor Verschmutzung und Lärm deutlich. Mit
kraftvollen 3.290 Newtonmetern pro Rad hat unsere E-Transport-
Antriebstechnik fast das Zehnfache des Drehmoments eines
durchschnittlichen Vierzylinder- Verbrennermotors, sodass sie hohe
Nutzlasten und die für den Stadtverkehr typischen steilen Steigungen



bewältigen kann", sagt Markus Schell, geschäftsführender Gesellschafter von
BPW. „Wir freuen uns sehr, dass UPS, eines der weltweit größten Kurier-,
Express- und Paketlogistikunternehmen unser Antriebssystem zum ersten Mal
und in großem Umfang testet."

Seit 2008 setzt UPS in Deutschland Elektrofahrzeuge für die Paketzustellung
ein. Da es derzeit keine rein elektrischen 7,5-Tonnen-Fahrzeuge auf dem
Markt gibt, begann UPS im Jahr 2010 mit der Umrüstung konventioneller
Dieselfahrzeuge. Derzeit sind in Deutschland mehr als 80 vollelektrische
Fahrzeuge im Einsatz, vor allem solche der 7,5-Tonnen-Klasse. Um seine
Ziele zur Emissionsreduzierung zu unterstützen, hat sich UPS zum Ziel
gesetzt, bis 2025 40 Prozent seines Kraftstoffs aus kohlenstoffarmen oder
alternativen Kraftstoffen zu beziehen. Darüber hinaus werden bis 2020
jährlich ein Anteil von 25 Prozent der Neuwagenkäufe aus solchen mit
alternativen Kraftstoffen oder Fahrzeugen der Spitzentechnologie bestehen.

„Die Zusammenarbeit zwischen UPS und BPW trägt dazu bei, Innovationen in
der gesamten Automobilindustrie voranzutreiben und bietet nachhaltige
Verkehrsmittel, die als Praxislabor für Veränderungen dienen", sagt Luke
Wake, Automotive Director, UPS International. „UPS verfügt über ein globales
Netzwerk, das bahnbrechende Innovationen von Zulieferern und Herstellern
von Fahrzeugkomponenten integrieren und somit testen kann. Das sorgt für
Fortschritt auf dem Automobilmarkt, der nachhaltige und emissionsarme
Lösungen schneller voranbringen kann, die heute schon sehr gut
funktionieren und in Zukunft sogar noch verbessert werden können."

„Kleine und mittlere Unternehmen des deutschen Mittelstandes sind
hochinnovativ und schaffen Produkte und Dienstleistungen, die uns als
Unternehmen helfen, für unsere Kunden besser – oder in diesem Fall
effizienter –zu werden", sagt Thomas Zeller, Marketing Direktor UPS
Deutschland. „UPS ist ein großer Unterstützer des Mittelstandes. Wir helfen
den Unternehmen, ihre Produkte weltweit zu testen und zuverlässig auf den
Markt zu bringen."

Mit seinem Ansatz der „Rollenden Labore" setzt UPS weltweit rund 10.000
emissionsarme Fahrzeuge ein, um festzustellen, welche alternativen
Kraftstoffe und Fahrzeuge der Spitzentechnologie auf verschiedenen Routen
und Arbeitszyklen am besten funktionieren. Dazu gehören vollelektrische,
hybridelektrische, hydraulische Hybridantriebe, sowie die Kraftstoffe Ethanol,
komprimiertes Erdgas (CNG), verflüssigtes Erdgas (LNG) und Propan.



Weitere Informationen zu den Nachhaltigkeitsinitiativen bei UPS finden Sie
unter http://www.ups.com/sustainability. Weitere Informationen zu den
laufenden Investitionen von UPS in die Erdgasflotte und das erneuerbare
Erdgas sind im jährlichen Nachhaltigkeitsbericht des Unternehmens
veröffentlicht, der zuletzt am 26. Juni 2018 veröffentlicht wurde.

Über UPS

UPS (NYSE: UPS) ist ein weltweit führendes Logistikunternehmen, das umfassende
Lösungen für den Paket- und Frachttransport, die Förderung des internationalen
Handels und den Einsatz modernster Technologie anbietet, damit die
Geschäftswelt effizienter arbeiten kann. UPS hat seinen Hauptsitz in Atlanta, USA,
und bietet seine Dienstleistungen in über 220 Ländern und Gebieten an. Neben
anderen renommierten Auszeichnungen wurde UPS unter anderem vom
Newsweek-Magazin als Unternehmen mit dem besten Kundenservice in Amerika
im Bereich für Versand- und Zustelldienste ausgezeichnet; vom Fortune-Magazin
als wertvollste Marke im Transportwesen; und erzielt Top-Platzierungen auf der
JUST 100-Liste für soziale Verantwortung, dem Dow Jones Sustainability World
Index und dem Harris Poll Reputation Quotient. Weitere Informationen zum
Unternehmen gibt es unter ups.com, den Unternehmensblog finden Sie unter
longitudes.ups.com. Den neuen UPS Nachhaltigkeits-eNewsletter, UPS® Horizons,
finden Sie unter ups.com/sustainabilitynewsletter. Um UPS Nachrichten direkt zu
erhalten, folgen Sie @UPS_News auf Twitter.

Über die BPW Bergische Achsen Kommanditgesellschaft
Die BPW Bergische Achsen Kommanditgesellschaft ist die Muttergesellschaft der
BPW Gruppe. Mit mehr als 1.600 Mitarbeitern, darunter rund 120 Auszubildende,
entwickelt und produziert das Familienunternehmen seit 1898 an seinem
Stammsitz in Wiehl komplette Fahrwerksysteme für Lkw-Anhänger und -Auflieger.
Zu den Technologien der BPW gehören unter anderem Achssysteme,
Bremsentechnologie, Federung und Lagerung. Die Trailerachsen und
-Fahrwerksysteme made by BPW sind weltweit millionenfach im Einsatz. Ein
umfangreiches Dienstleistungsspektrum bietet Fahrzeugherstellern und
-betreibern darüber hinaus die Möglichkeit, die Wirtschaftlichkeit in ihren
Produktions- bzw. Transportprozessen zu erhöhen. www.bpw.de

Über die BPW Gruppe
Die BPW Gruppe erforscht, entwickelt und produziert alles, was den Transport

http://www.bpw.de/


bewegt, sichert, beleuchtet, intelligent macht und digital vernetzt. Weltweit ist die
Unternehmensgruppe mit ihren Marken BPW, Ermax, HBN, HESTAL und idem
telematics ein bevorzugter Systempartner der Nfz-Branche für Fahrwerke,
Bremsen, Beleuchtung, Verschließ- und Aufbautentechnik, Telematik sowie
weitere wichtige Komponenten für Truck, Trailer und Bus. Transportunternehmen
bietet die BPW Gruppe umfassende Mobilitätsdienste. Sie reichen vom weltweiten
Servicenetz über Ersatzteilversorgung bis zur intelligenten Vernetzung von
Fahrzeug, Fahrer und Fracht. Die inhabergeführte Unternehmensgruppe
beschäftigt aktuell 7.200 Mitarbeiter in über 50 Ländern und erzielte 2017 einen
konsolidierten Umsatz von 1,48 Milliarden Euro. www.bpw.de
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